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Informationen aus der Pfarre Kitzeck
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Neues aus dem Seelsorgeraum Rebenland

Gott kommt im heute entgegen
So lautet das Motto des Zukunftsbil-
des der Diözese Graz-Seckau. Seit 
nun mehr als 5 Jahren bilden die 8 
Pfarren Leutschach, Arnfels, Ober-
haag, St. Johann/S., Klein, Heim-
schuh, Kitzeck und St. Nikolai/S. 
den Seelsorgeraum Rebenland. Ich 
glaube, dass es sehr vielen Menschen 
aus den jeweiligen Pfarren noch gar 
nicht aufgefallen ist, da das „tägliche 
kirchliche Geschäft“ läuft wie bisher.

Menschen vor Ort tragen das kirch-
liche Leben

Die Menschen vor Ort gestalten das 
kirchliche Leben und sind dafür ver-
antwortlich. Sie sind Träger:innen des 
Lebens und Wirkens der Kirche vor 
Ort aufgrund von Taufe und Firmung. 
Jede und jeder Getaufte bringt die 
eigenen Fähigkeiten und Talente ein 
und dient als Beispiel für ein christli-
ches Leben.
Priester, Diakone und hauptberuflich 
Angestellte arbeiten im Seelsorge-
raum in einem Team zusammen und 
unterstützen und fördern die Getauf-
ten vor Ort, damit diese ihre Talente 
und Begabungen gut entfalten kön-
nen.
Seelsorgeraum heißt aber nicht, dass 
die einzelnen Pfarren „aufgelöst“ wer-
den. Es geht vielmehr darum „zusam-
men zu schauen“.

Du bist gefragt
In einem ersten Schritt in der Entwick-

lung des Seelsorgeraums wurden 5 
Schwerpunkte festgelegt (Öffentlich-
keit, Liturgie, Caritas/Soziales, Kin-
der/Jugend, Ehrenamt). Hierzu gab 
es schon die ersten Treffen dieser Ar-
beitsgruppen, die mehr oder weniger 
von der Pfarrbevölkerung angenom-
men wurde; worum auch immer. Bei 
diesem ersten Treffen wurde einmal 
grob abgesteckt, in welche Richtung 
sich der Seelsorgeraum im jeweiligen 
Bereich entwickeln könnte. Der Pro-
zess ist aber noch nicht abgeschlos-
sen und es sind weitere Treffen ge-
plant, bei der DU gefragt bist.

Wenn sie Interesse an einem dieser 
Themen bzw. generelles Interesse bei 
der Entwicklung des Seelsorgeraums 
haben, wenden sie sich bitte an die 
Pfarrgemeinderäte, Seelsorger oder 
an die Pfarrkanzlei.

Bald ist sie wieder da, die Zeit, die uns 
empfindsamer sein lässt als sonst. 
Die Zeit, die irgendwie eine besonde-
re „Magie“ der Freude versprüht, mit 
magisch-wohltuenden Düften nach 
Zimt, Orangen und Tannenzweigen, 
mit der Magie strahlender Lichter 
am Adventkranz, im Straßendunkel, 
am Christbaum - und mit vielen ma-
gischen Wörtern, z.B. überraschen, 
Geschenke, Engel, Fest der Liebe, 
Wunder einer Nacht ...

Das Leben wird heller

Wie fasziniert doch ein neugebore-
nes Kind! Alle blicken mit Freude auf 
dieses Kind, spielen und scherzen 
mit ihm. Neues Leben, neue Hoff-
nung - Hoffnung in die Zukunft. Die-

se Hoffnung ist eine Leitspur zu mehr 
Licht: den Menschen wurde die Ge-
burt eines besonderen Kindes ver-
heißen. Ein Gottesbote fragte Maria, 
ob sie bei diesem Vorhaben Gottes 
mitwirken will; zunächst erschrak sie 
zutiefst; denn zu gewagt und gewal-
tig erschien dieser Plan. Dann sprach 
Maria ihr Ja-Wort und heller ist es in 
unserer Welt geworden!

Lichtgetaucht kommst du

„Lichtgetaucht“ ist für mich so ein 
Wort. Ich fand es im Titel eines Bild-
bandes der Künstlerin Sr. Maria Jo-
hanna Senn: „Licht-getaucht kommst 
du.“ Immer wieder kommt Gott licht-
getaucht in unser Dunkel. Gott wurde 
Mensch, um unser Leben zum Guten 
zu wenden. Er selbst erlitt alles, was 
ein Mensch erleiden kann in Jesus, 
und dennoch war und ist er immer 
noch Lichtbringer. Nicht nur damals in 
Bethlehem, auch heute noch hungern 
wir Menschen nach Brot und Liebe. 
Unverhofft wie Sonnenstrahlen aus 
den Wolken taucht er uns und unser 
Leben in sein Licht ein. Ohne zu ver-
blenden, lässt er uns unser wahres 
Selbst in seinem liebenden Licht er-
kennen. Unsere Umgebung, unsere 
Gesellschaft braucht dringender denn 

je „lichtgetauchte“ Menschen, die in 
sich ruhen, aber nicht nur um sich 
kreisen, sondern auf jene zugehen, 
die Licht brauchen. Wer eintaucht in 
dieses Licht, das Gott uns an Weih-
nachten schenkt, der spürt tiefe Freu-
de, magischer, nein himmlischer als 
alles andere.

Wir gestalten selbst unsere Zukunft. 
Wir tragen auch selbst die Verantwor-
tung in unseren Familien, Pfarren, im 
Seelsorgeraum und überall dort wo 
wir gebraucht werden. Die Adventzeit 
soll uns auch zum Nachdenken anre-
gen für unsere Verantwortung, die wir 
tragen. Vielleicht fühlt sich nun auch 
jemand bereit in der Entwicklung des 
Seelsorgeraums Verantwortung zu 
übernehmen und meldet sich bei ei-
nen der 5 Arbeitskreise, die sich über 
die Zukunft des Seelsorgeraums Ge-
danken macht.
Ich danken Ihnen allen, für das, was 
wesentlich die Lebendigkeit unseres 
Glaubens macht.

Ich wünsche Ihnen gesegnete 
Weihnachten und ein gutes Neues 
Jahr 2024.

Ihr Pfarrer Krystian Puszka

Liebe Pfarrfamilie!

Gesegnete und friedvolle Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

wünschen die Seelsorger und Pfarrgemeinderäte



Pfarrfest

Firmvorbereitung
Rund um den Christkönigssonntag 
startet traditionell die Firmvorberei-
tung.

8 Firmlinge aus der Pfarre haben sich 
zur Firmvorbereitung angemeldet und 
werden von 4 Personen bis zur Fir-
mung am 11.05.2024 vorbereitet. 

In Gruppenstunden und anderen ge-
meinsamen Aktivitäten werden sich 

die Firmlinge auf das Sakrament vor-
bereiten.
Beim Sonntagsgottesdienst am 28. 
Jänner 2024 werden sich die Firmlige 
im Rahmen des Gottesdienstes, der 
von ihnen mitgestaltet wird, auch der 
Pfarrbevölkerung vorstellen.

Christian Löffler
Pastoralreferent SSR Rebenland

Am Sonntag, den 17. September hat-
ten wir unser Pfarrfest. Bei herrlichem 
Kaiserwetter und angenehmen, spät-
sommerlichen Temperaturen konnten 
wir die Festmesse sogar am Kirch-
platz feiern. Hauptzelebrant war Vikar 
Gerald Wohleser. Pfr. Krystian Pu-
szka ist mit etwas Verspätung dann 

auch noch dazugekommen, um als 
Konzelebrant bei der Feier teilzuneh-
men. Unser Musikverein von Kitzeck 
hat der Feier einen würdigen, musika-
lisch festlichen Rahmen gegeben. Im 
Anschluss an die Feier gab es dann 
noch den Frühschoppen, der eben-
falls von unserem Musikverein musi-
kalisch schwungvoll begleitet worden 
ist. Ein Team von unserem Pfarrge-
meinderat und anderen Helfern und 
Helferinnen haben dabei die vielen 
Gäste mit Speis und Trank versorgt. 
Es war ein wirklich sehr gelungenes 
Fest – auch Dank des herrlichen, son-
nigen Wetters.
Allen, die so tatkräftig zum Gelin-
gen dieses Festes beigetragen ha-
ben, sei ein herzliches Danke und 
Vergelt’s Gott gesagt! 

Erntedank
Am 8. Oktober feierten wir das Ern-
tedankfest. Nach der Segnung der 
Erntekrone beim „Hebkreuz“ und an-
schließender Prozession feierten wir 
den Festgottesdienst.

Allen, die am Gelingen dieses Fe-
stes mitgewirkt haben ein herzli-
ches Vergelt´s Gott!

Jahresstatistik
Das Fest der Auferstehung feierten:
Josef Käfer  *1937 
Aloisia Truschnegg *1932
Sophie Fauland  *1931
Maria Strutz  *1937
August Mischinger *1927
Franz Scherzer  *1937
Herbert Krenn  *1934
Maria Greistorfer *1941
OSR Dietmar Ruß *1939
Erika Russa  *1942
Hermine Schrotter *1948
Josef Aldrian  *1938
Heinz Gosch  *1960

Johann Diestler  *1940
Friedrich Wippel *1953
Günter Schneeberger *1974

von 01.11.2022 bis 01.11.2023:
16 Todesfälle

Das Sakrament Taufe empfingen: 
Rosa Sophie Stefanzl
Paul Hirzer
Nora Sgarz
Cäcilia Krainer
Marco Kronabitter
Katharina Sophie Baumann

Kira Sophie Graupp
Klara Kindermann
Dominik Dietrich
Ida Seggl
Liam Pronegg
Emilian Johannes Fritz Prugger

Gesamt 2023: 22 Taufen

Das Sakrament Ehe empfingen:
Ing. MA Peter Ernst Diestler und BA 
Beatrice Pürstner

Gesamt 2023: 10 Trauungen
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Termine in den Pfarren Klein und Kitzeck

Sternsingeraktion

Sternsingen.
Spenden Sie bitte für 
Menschen in Not!

sternsingen.at

Danke! 
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Gemeinsam Abenteuer & Spaß erleben
Segen & Freude bringen
Menschen helfen & Welt besser machen

Wir laden dich herzlich ein, 
beim Sternsingen 

mitzumachen. 
 

1. Probe: Freitag, 15.12.2023 16:00 Uhr
2. Probe: Freitag, 22.12.2023 16:00 Uhr

Pfarrhof Kitzeck

Die Aktion findet vom 2.-5.1.2024 statt.

Fu r das Sternsingen brauchen wir auch 
noch deine Freunde:innen, 
Begleitpersonen, Essenspla tze, …

(Bei Fragen wende dich bitte an
Christian Lo ffler – 0676/87426675)
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Hochfest „Maria Empfängnis“ 12:00 Uhr „Gnadenstunde“ „Frauenmesse“

4. Adventsonntag und „Hl. Abend“ 16:00 Uhr „Kinderkrippenfeier“

„Christtag“

„Stephanitag“

„Silvester“ „Fest der Hl. Familie“
Montag, 1. Jänner „Neujahr“

Hochfest der „Gottesmutter Maria“

Hochfest „Epiphanie“, Hl. 3 Könige

„Maria Lichtmess“

„Aschermittwoch“

„ “


